
  

Infodienst Gentechnik

Kritische Nachrichten zur Gentechnik in der Landwirtschaft

 
RoundUp von Bayer/Monsanto (Foto: Mike Mozart, http://bit.ly/2yIfwuQ, https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/) 

  

Brasilianisches Gericht verbietet Glyphosat
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Unkrautvernichtungsmittel mit dem umstrittenen Wirkstoff Glyphosat dürfen in Brasilien vor-

erst nicht mehr zugelassen werden. Bestehende Zulassungen müssen die Behörden inner-

halb von 30 Tagen aufheben. Das entschied diese Woche eine Bundesrichterin in der Haupt-

stadt Brasilia. 

Wie das Handelsblatt berichtete, soll das so lange gelten, bis die Sanitäts-Behörde Anvisa

entschieden hat, für wie schädlich sie Glyphosat hält. Anvisa hat sich damit bereits zehn Jah-
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re Zeit gelassen. Kommt sie bis zum Jahresende zu keinem Ergebnis, drohen Strafen. Auch

das Insektenvernichtungsmittel Abamectin und das Fungizid Thiram sind betroffen.

Der brasilianische Landwirtschaftsminister Blairo Maggi hat nach dem Bericht angekündigt,

die Anwaltschaft des Bundes werde gegen das erstinstanzliche Urteil vorgehen. Maggi

gehört Amaggi, einer der größten Sojakonzerne und –exporteure Brasiliens. Der Konzern-

chef fürchtet jetzt offenbar um seine Einkünfte. „Unsere gesamte Landwirtschaft funktioniert

mit Direktsaat“, zitierte das Blatt Blairo Maggi. Ohne Glyphosat sei Direktsaat nicht möglich.

Ins gleiche Horn bliesen die Agrarlobbbyisten des Landes: Der Präsident des Verbandes des

brasilianischen Agrobusiness Abag, Caio Carvalho, wies darauf hin, dass in vier Wochen

wieder Soja ausgesät werden müsse. Und bevor die glyphosatresistente Sojabohne auf die

Äcker kommt, sollen alle anderen Pflanzen dort mit einer starken Spritzmitteldusche vernich-

tet werden. „Wir können jetzt nicht abwarten, bis die Behörde entschieden hat“, warnte Car-

valho. Sonst sei die Ernte gefährdet.  

Auch dem Chemiekonzern Bayer, der ab Mitte August den Glyphosat-Hersteller Monsanto in

sein Unternehmen integrieren will, dürfte die Gerichtsentscheidung nicht gefallen. Denn laut

Handelsblatt ist Brasilien weltweit der zweitwichtigste Markt für den von Monsanto entwickel-

ten Unkrautvernichter Roundup, den Bayer künftig als Eigenmarke vertreiben wird. Das gly-

phosathaltige Spritzmittel wird vor allem auf Feldern mit den passenden gentechnisch verän-

derten Soja- und Maispflanzen versprüht. Und diese schon jetzt riesigen Felder will Brasilien

nach einem aktuellen Bericht des Agrarministeriums weiter ausbauen. 

Auch in Deutschland müssen glyphosathaltige Spritzmittel aktuell neu zugelassen werden,

nachdem die EU-Kommission Ende 2017 den Herbizidwirkstoff auf EU-Ebene weitere fünf

Jahre erlaubt hatte. Das deutsche Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsi-

cherheit (BVL) teilte auf Nachfrage mit, sie hätten bislang noch über keinen der 24 Anträge

auf Neuzulassung entschieden. Die Anträge mussten bis 16. März dieses Jahres eingereicht

werden. Das BVL muss die Bescheide bis Jahresende erlassen. Außerdem überprüft das

BVL zwölf glyphosathaltige Spritzmittel von Amts wegen, die über 2018 hinaus zugelassen

sind. [vef]
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